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In der kambodschanischen Stadt Battambang, wo ab September 
150 Kinder einen Kindergarten besuchen werden, laufen die Vor-
bereitungen auf Hochtouren. Die Räumlichkeiten sind fast fertig 
eingerichtet, die vier Lehrer werden zurzeit ausgewählt und der Kin-
dergarten wurde mit Erfolg bei den lokalen Bildungsbehörden regis-
triert. Es fehlen eigentlich nur noch die Schüler. Die lokale Partne-
rorganisation PKO wird auf Familien zugehen, um vom Kindergarten 
zu erzählen und auch die Werbetrommel in den sozialen Medien 
fleißig rühren. Die Zusammenarbeit mit den Eltern ist darüber hinaus 
während des gesamten Projekts von großer Bedeutung. Sie werden 
dazu angehalten, an Sensibilisierungsworkshops teilzunehmen, um 
ihr Bewusstsein für die Bedeutung von Bildung zu stärken und ihre 
Bereitschaft, zumindest teilweise finanziell für die Bildung ihrer Kin-
der aufzukommen, zu steigern. 

Die Kosten für dieses Vorhaben belaufen sich auf insgesamt 199.817 €. 
Das luxemburgische Außenministerium übernimmt 80% der Projekt-
kosten. Somit kostet der Besuch des Kindergartens pro Kind und 
Jahr 66,60 €. Vielen lieben Dank für Ihre Unterstützung, auch im 
Namen der 150 Kinder und ihrer Eltern in Kambodscha.   
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In der kongolesischen Provinz Sud-Kivu 
können viele Kinder und Jugendliche nur 
davon träumen, zur Schule zu gehen oder die 
schulische Laufbahn komplett durchzuzie-
hen. Deshalb haben CSI Lëtzebuerg und die 
lokale Partnerorganisation, die Don Bosco 
Salesianer, ein Projekt ins Leben gerufen, 
das es Kindern und Jugendlichen im Alter 
von 7 bis 18 Jahren ermöglicht, das Grund-
schulniveau zu erreichen und zugleich eine 
berufliche Ausbildung zu absolvieren. 

Da viele Jugendliche keine oder mangel-
hafte Kenntnisse in lesen, schreiben und 
rechnen haben, setzt das Projekt absichtlich 
nicht bei der reinen Berufsausbildung, son-
dern bei der Alphabetisierung und dem Erlernen von Grundkennt-
nissen an. Zunächst werden die Projektteilnehmer(innen) während 
mehrerer Monate intensiv in verschiedenen Fächern unterrichtet 
und steigen erst in die Berufsausbildung ein, wenn sie ein gewis-
ses Niveau erreicht haben. Bei der Auswahl der fünf Ausbildungs-
bereiche wurde darauf geachtet, dass in der Region tatsächlich ein 
Bedarf an diesen Berufen besteht, schließlich sollen die Jugend-
lichen nach der Ausbildung möglichst schnell eine Arbeit finden. 
Zudem ist das Diplom vom kongolesischen Unterrichtsministerium 
anerkannt, was die Chancen der Jugendlichen auf dem Arbeits-
markt steigern dürfte.

pour notre compte auprès de la BCEE

veuillez scanner ce code 
avec votre app Digicash

Berufsausbildung als Sprungbrett 
in eine bessere Zukunft

CSI

Am Projekt nehmen auch diese beiden jungen Damen teil. Sie besuchen 
die Schneiderabteilung und freuen sich, einen Beruf zu erlernen und gut 
vorbereitet in das Berufsleben zu starten. 

Sie und die anderen 171 Studenten des Ausbildungszentrums sind dankbar 
für jegliche Unterstützung. 

Während unseres Besuchs im Südsudan 
durften wir den 15-Jährigen Mam zuhause 
besuchen. Er lebt mit seiner Mutter Kristi-
na und seinen drei Brüdern im Dorf Turalei. 
Mam hat im April die Endprüfung der Grund-
schule abgelegt und möchte danach die St 
Augustine Sekundarschule besuchen. Bei-
de Schulen werden von BGRRF unterstützt. 
Dieses Jahr werden in der St Augustine 
Schule mit der Unterstützung von CSI neue 
Toiletten gebaut. Für Mams Mutter sind die 
Schulgebühren (etwa 150 €/Kind/Schuljahr) 
eine große finanzielle Last die sie kaum stemmen kann. Sie ist Alleinverdienerin und drei ihrer 
vier Kinder gehen zur Schule. Sie arbeitet hart um ihren Kindern den Schulbesuch zu ermög-
lichen, auch weil sie selbst nicht zur Schule gegangen ist und somit den Wert von Bildung umso 
mehr zu schätzen weiß. Kristina mietet einen Stellplatz auf dem Markt und verkauft dort Kaf-
fee und Tee. Obwohl sie nicht lesen und schreiben kann, hat sie ei-
nen Weg gefunden zu wissen wie viel Wechselgeld sie ihren Kunden 
zurückgeben muss. Oft reicht der Verdienst nur so gerade damit die 
Kinder nicht hungrig ins Bett gehen. Dann muss sie die Mutter There-
sa-Schwestern bitten einen Teil des Schulgeldes zu übernehmen. Die 
Alternative wäre, dass ein Kind die Schule abbricht, aber das möchte 
Kristina um jeden Preis verhindern. Sie setzt alle Hebel in Bewegung 
damit ihre Kinder die Bildung erhalten, die ihr leider verwehrt blieb. 
Dank Bildung öffnen sich für Kristina und Mam neue Türen. Mit Ihrer 
Spende tragen Sie dazu bei, dass auch für andere Menschen in Turalei 
Perspektiven entstehen.

6   -    2   0   2   3



In der kambodschanischen Stadt Battambang, wo ab September 
150 Kinder einen Kindergarten besuchen werden, laufen die Vor-
bereitungen auf Hochtouren. Die Räumlichkeiten sind fast fertig 
eingerichtet, die vier Lehrer werden zurzeit ausgewählt und der Kin-
dergarten wurde mit Erfolg bei den lokalen Bildungsbehörden regis-
triert. Es fehlen eigentlich nur noch die Schüler. Die lokale Partne-
rorganisation PKO wird auf Familien zugehen, um vom Kindergarten 
zu erzählen und auch die Werbetrommel in den sozialen Medien 
fleißig rühren. Die Zusammenarbeit mit den Eltern ist darüber hinaus 
während des gesamten Projekts von großer Bedeutung. Sie werden 
dazu angehalten, an Sensibilisierungsworkshops teilzunehmen, um 
ihr Bewusstsein für die Bedeutung von Bildung zu stärken und ihre 
Bereitschaft, zumindest teilweise finanziell für die Bildung ihrer Kin-
der aufzukommen, zu steigern. 

Die Kosten für dieses Vorhaben belaufen sich auf insgesamt 199.817 €. 
Das luxemburgische Außenministerium übernimmt 80% der Projekt-
kosten. Somit kostet der Besuch des Kindergartens pro Kind und 
Jahr 66,60 €. Vielen lieben Dank für Ihre Unterstützung, auch im 
Namen der 150 Kinder und ihrer Eltern in Kambodscha.   

CSI Lëtzebuerg

Blick auf 
Kambodscha

Christian Solidarity International a.s.b.l.  JUNI 2021

Bitte scannen Sie diesen Code
mit Ihrer Digicash-App

D O S S I E R  D E  P R E S S E
2021

V I R E M E N T
 

Un caractère MAJUSCULE (BLEU ou NOIR) ou signe par case en cas d’écriture manuscrite

ou

 Date et SignatureDate d’exécution souhaitée

Code BIC de la banque du bénéficiaire

Avis de débit

Frais à charge (par défaut = PARTAGÉS)

PARTAGÉS

N° de compte du bénéficiaire

Nom de la banque du bénéficiaire (uniquement si code BIC non indiqué)

N° de compte du donneur d’ordre 

EUR ou

Nom et adresse du bénéficiaire

Nom et adresse du donneur d’ordre (Max. 4 lignes)

Communication au bénéficiaire

Montant

Bénéficiaire Donneur d’ordre

Code Pays
de résidence

Code Pays

ou

C

C

S I L L U X E M B O U R G- 2 5 6 1

L U 2 7 1 1 1 1 0 8 6 8 8 7 7 2 0 0 0 0

C P L L U L L

CD SO IN

Afrika

In der kongolesischen Provinz Sud-Kivu 
können viele Kinder und Jugendliche nur 
davon träumen, zur Schule zu gehen oder die 
schulische Laufbahn komplett durchzuzie-
hen. Deshalb haben CSI Lëtzebuerg und die 
lokale Partnerorganisation, die Don Bosco 
Salesianer, ein Projekt ins Leben gerufen, 
das es Kindern und Jugendlichen im Alter 
von 7 bis 18 Jahren ermöglicht, das Grund-
schulniveau zu erreichen und zugleich eine 
berufliche Ausbildung zu absolvieren. 

Da viele Jugendliche keine oder mangel-
hafte Kenntnisse in lesen, schreiben und 
rechnen haben, setzt das Projekt absichtlich 
nicht bei der reinen Berufsausbildung, son-
dern bei der Alphabetisierung und dem Erlernen von Grundkennt-
nissen an. Zunächst werden die Projektteilnehmer(innen) während 
mehrerer Monate intensiv in verschiedenen Fächern unterrichtet 
und steigen erst in die Berufsausbildung ein, wenn sie ein gewis-
ses Niveau erreicht haben. Bei der Auswahl der fünf Ausbildungs-
bereiche wurde darauf geachtet, dass in der Region tatsächlich ein 
Bedarf an diesen Berufen besteht, schließlich sollen die Jugend-
lichen nach der Ausbildung möglichst schnell eine Arbeit finden. 
Zudem ist das Diplom vom kongolesischen Unterrichtsministerium 
anerkannt, was die Chancen der Jugendlichen auf dem Arbeits-
markt steigern dürfte.

pour notre compte auprès de la BCEE

veuillez scanner ce code 
avec votre app Digicash

Berufsausbildung als Sprungbrett 
in eine bessere Zukunft

CSI

Am Projekt nehmen auch diese beiden jungen Damen teil. Sie besuchen 
die Schneiderabteilung und freuen sich, einen Beruf zu erlernen und gut 
vorbereitet in das Berufsleben zu starten. 

Sie und die anderen 171 Studenten des Ausbildungszentrums sind dankbar 
für jegliche Unterstützung. 
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Lors de notre visite au Sud-Soudan, nous 
avons pu rendre visite à Mam. Ce garçon de 
15 ans vit avec sa mère Kristina et ses trois 
frères dans le village de Turalei. Mam a passé 
l’examen final de l’école primaire en avril et 
souhaite ensuite aller à l’école secondaire St 
Augustine. Les deux écoles sont soutenues 
par le BGRRF. Cette année-ci de nouvelles 
toilettes seront construites à l’école St Au-
gustine avec le soutien de CSI. Pour la mère 
de Mam, les frais de scolarité (environ 150 
€/enfant/année scolaire) sont une charge fi-
nancière importante qu’elle peut à peine as-
sumer. Elle est seule à gagner sa vie et trois de ses quatre enfants vont à l’école. Elle travaille dur 
pour permettre à ses enfants d’aller à l’école, notamment parce qu’elle n’a pas eu cette chance 
et qu’elle apprécie donc d’autant plus la valeur de l’éducation. Kristina loue un emplacement 
sur le marché et y vend du café et du thé. Bien qu’elle ne sache ni lire 
ni écrire, elle a trouvé un moyen de savoir combien de monnaie elle 
doit rendre à ses clients. Souvent son gain suffit à peine pour nourrir 
ces enfants. Elle doit alors demander aux sœurs de Mère Theresa de 
prendre en charge une partie des frais de scolarité. L’alternative se-
rait qu’un enfant abandonne l’école ce que Kristina essaye à tout prix 
d’éviter. Elle met tout en œuvre pour que ses enfants reçoivent l’édu-
cation qui lui a malheureusement été refusée. 
Grâce à l’éducation, de nouvelles portes s’ouvrent pour Kristina et 
Mam. Avec votre don, vous contribuez à ce que de nouvelles perspec-
tives s’ouvrent également à d’autres personnes à Turalei.
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